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Gfrürtrue

Die Schlitten-Pilot*innen in den Flumserbergen.

Gfrürtrue 2022

Am 26. Februar war es endlich soweit: Die Gfrührtrue konnte nach zwei Jahren Pause wie-
der stattfinden. Dieses Mal zog es uns ins Schlittelgebiet Flumserberg.

30 Pios und Rover aus neun Thurgauer Pfadiabteilungen trafen sich für eine Schlittenpartie. 
Bei schönstem Wetter zeigten sie ihr Geschick im Schlittenfahren. Die Teilnehmer*innen liefer-
ten sich einige Kopf-an-Kopf-Rennen, genossen Schlittenfahrten zu zweit oder unternahmen 
kurze Tiefschnee-Ausflüge. Die immer hügeliger werdende Schlittelpiste sorgte dabei auch für 
Unterhaltung, da sich nicht immer alle auf dem Schlitten halten konnten. Wer eine kurze Pause 
benötigte, konnte sich bei einem Punsch wärmen und neue Kontakte knüpfen.

Nach vielen Schlittenfahrten machten sich alle wieder auf den Weg zurück in den Thurgau – 
mit tollen Erlebnissen, neuen Bekanntschaften und vielleicht auch dem einen oder anderen 
blauen Fleck im Gepäck. Der Tag war ein voller Erfolg!

Text: Medusa
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AL-Tag

Beim «Stecke lupfe» ist Teamwork gefragt – für die Abteilungsleitenden kein Problem.

Thurgauer AL-Tag am 12. Februar 2022

Leider musste das AL-Semi, welches jeweils gemeinsam von den Ostschweizer Kantonal-
verbänden Schaffhausen, Glarus, St. Gallen/Appenzell, Graubünden und Thurgau organi-
siert wird, auch dieses Jahr abgesagt werden. Als Ersatz planten wir deshalb kurzerhand 
einen Thurgauer AL-Tag. 

Bei schönstem Wetter trafen sich 7 motivierte AL und die Kantonsleitung in Frauenfeld. Auf 
einem Spaziergang durch den Murgauenpark und die kleine Allmend warteten verschiedene 
Aufgaben auf die AL. Am ersten Posten konnten sie sich bei einem Quiz über die Pfadi Thurgau 
M&M’s verdienen. Beim zweiten Posten wartete das berüchtigte Teambildungsspiel «Stecke 
lupfe», wobei jede Person einen Finger unter dem Stock platzieren und sie gemeinsam den 
Stock anheben mussten. Dies klappte problemlos! 

Beim Ausfüllen und Zusammensetzen des Organigramms der Kantonalen Leitung (KaLei) tra-
ten dann doch ein paar Fragen auf, die wir dann zusammen auflösen konnten. Beim dritten 
Posten schauten wir uns gemeinsam das Jahresprogramm der Pfadi Thurgau an, welche An-
lässe für wen und was sind. Natürlich durfte ein Posten zum Ausbildungsmodell nicht fehlen, 
der den ALs die Team-Challange statt. 

In Zweiergrüppli musste ein kleines Lego-Set zusammengebaut werden, wobei die eine Per-
son nur die Anleitung sah und die andere nutr die Legoteile. Anschliessend hatten sich die AL 
Kaffee und Kuchen verdient und es wurde noch etwas weitergeplaudert.

Wir haben uns sehr gefreut über den regen Austausch und die motivierte Teilnahme! Vielleicht 
wird im 2023 dann endlich wieder ein AL-Semi stattfinden, sonst wissen wir jetzt eine taugliche 
Alternative :-)

Text: Hermes und Ayana
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Panokurs

Art Stella Alpina – Modern Arts meets Pfadi

Die Pfadi rennt nur im Wald herum und verkauft trockene Cookies an amerikanischen 
Haustüren? Falsch gedacht! Als Künstler- und Künstlerinnen wurden 16 Pfadileiter- und 
Leiterinnen in den Panoramakurs der Pfadi Thurgau eingeladen. Dort reformierten sie die 
Schweizer Auffassung moderner Kunst und erweiterten gleichzeitig ihren Horizont in diver-
sen Pfadibereichen.

Die Sonne strahlte wohlwollend auf das herbstliche Glarner Tal, als die geladenen Künstler und 
Künstlerinnen endlich ihrer Einladung nachkommen konnten. Die Schweizer Kunstszene sei 
eingeschlafen, meint ein wohlhabender Mäzen und Kunstliebhaber, und lud darum zahlreiche 
Vertreter und Vertreterinnen der modernen Kunst zu sich ins Atelier «Art Stella Alpina» ein. Eine 
Woche sollte die kreative Auszeit dauern und viele Ideen und innovative Werke sollten in die-
sem sogenannten «Panoramakurs» dann auch entstehen.

16 Kursteilnehmer- und Teilnehmerinnen aus einem Grossteil der Deutschschweiz bevölkerten 
im Herbst 2021 die Villa Kunterbunt oberhalb von Schwanden. In der Woche vom 17. zum 
24. Oktober präsentierten die Teilnehmenden nicht nur ihre mitgebrachte Kunst und kreierten 
in diversen Spielen neue obskure Exponate, sondern bildeten sich in diversen Bereichen der 
Pfadi persönlich weiter. Von der Intensiven Auseinandersetzung mit der Stufenthematik di-
verser Stufen, über das Kennenlernen des eigenen Persönlichkeitstyps bis hin zu Einblicken 
in die internationalen Weiten der Pfadibewegung war alles dabei. Dabei stand der Austausch 
zwischen erfahrenen Leitenden in all diesen Thematiken stark im Vordergrund. Anregende 
Diskussionen, hitzige Argumentationsschlachten, aber auch mitfühlende Gespräche entstan-
den und ziemlich sicher alle Teilnehmenden und Leitenden konnten dabei ihren Horizont, ihr 
Panorama, erweitern.

Ein kreatives Gruppenfoto der Teilnehmenden des Panokurses in dere Villa Kunterbunt.
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Panokurs
Nebst dem bildenden Tagesprogramm hatte der Panokurs auch einige andere 
Highlights zu bieten. Dabei zuvorderst natürlich die fantastische Aussicht auf 
die farbenprächtige Wald- und Berglandschaft. Doch auch die besinnlichen 
Momente an der Roverwache oder die schiefen Töne am SingSong ums La-
gerfeuer bleiben sicher dem einen oder anderen in Erinnerung. Ein weiteres 
Highlight für einige war sicherlich das Panoprojekt. In Kleingruppen von drei 
bis vier Personen planten die Teilnehmenden ein für sie interessantes Projekt. 
Darunter Anlässe in diversen Kantonalverbänden oder auch eine Pfadiversion 
des Spiels «Kampf gegen das Bünzlitum». 

Nach sieben Tagen und sechs kurzen Nächten war die schöne Zeit auch schon 
wieder vorbei. Das Programm war fertig und die Kunstwerke aller Künstler von 
einer reichen Kunstliebhaberin aufgekauft. Die Schweizer Kunstszene kam 
wieder in Fahrt und das wahnsinnig aufwendig und liebevoll kreierte Essen 
schwebte bereits in bester Erinnerung. Doch sollte das nicht das Ende sein, 
denn nach dem Kurs ist vor dem Panohike. Und so machten sich die 16 Kur-
steilnehmenden auf in unbekannte Gefilde und erlebten Abenteuer, von denen 
sie sicher gerne anderen Panokursabsolventen- und absolventinnen davon 
erzählen werden. Doch wer darüber mehr wissen will, muss wohl den Pano-
kurs selbst besuchen.

Text: Phantomias
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Bundeslager / mova

Hey Omi, 
hesch 
gwüsst, du 
chasch mich 
cho bsueche 
im Bula?!

aventüras –
die Erlebnistage im mova.
26. Juli bis 4. August 2022

Mehr Infos unter:
mova.ch/das-mova-öffnet-seine-türen
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Veranstaltungen

OSTSCHWEIZER KINDER- UND 
JUGENDUMWELTPREIS

JETZT MITMACHEN & GEWINNENOSTSCHWEIZER KINDER- UND 
JUGENDUMWELTPREIS
PROJEKT EINREICHEN UND GEWINNEN
DER-GRÜNE-ZWEIG.CH
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YoungMemberPlus
Dein exklusives Bankpaket für Ausbildung, Studium und 
Berufseinstieg

Mit YoungMemberPlus profitierst du von spesenfreier Kontoführung, 
gratis Debit- und Kreditkarte und Vorzugszinsen auf deine Ersparnisse.
Wir machen dir den Weg frei in die finanzielle Unabhängigkeit - und du 
lebst dein leben.

raiffeisen.ch/youngmemberplus

Plus:50% auf das Halbtax und Ermässigungen für Konzerte und Sport


